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oder beſchräuken. 


Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Geſchäftsſtelle: 


Fernſprecher Nr. 501 
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Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die Z⸗geſpaltene mm=ZL 
im Reklumeteil für Poln.⸗Oberſchl. 50 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung ill jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Jernſprecher Nr. 501 


u 1. April 1932 


reifag, de 


Graf Gravina entscheidet zuguniten Danzigs 


Unzuläſſige „Action directe“ Polens — Danzigs Recht auf den 
Veredelungsverkehr 


Dan zig. Der Danziger Völlerbundskommiſſar Graf 
Grarina hat unter dem 29. März eine vorläufige Entſchei⸗ 
dung gefällt, in der eine Verfügung des polniſchen Finanz⸗ 
miniſteriums als eine unzuläſſige „Aetion directe“ bezeichnet 
wird. 

In einer am 9. Januar 1932 veröffentlichten Verord⸗ 
nung des polniſchen Ftnanzminiſteriums hatte die polniſche 
Megiernng nämlich, mie ſeinerzeit gemeldet, Maßnahmen 
gegen den Danziger Veredelungsverkehr getroffen, die einer 
Unierbindung der Einjahr von aus dem Danziger Verede⸗ 
lUngsverlehr ſtammenden Erzeugniſfſen nach Polen gleich⸗ 
lamen. Da die polniſche Regierung mit dieien Maßnahmen 
ner von der am 15. September 1931 beim Danziger Völker⸗ 
bundslommiſiar beantragten Entſcheidung betreffend den 
baſſiven Veredelungsverkehr Danzigs zu vorgekommen ijt, jah 
Ver die Regierung der Freien Stadt Tanzig unter dem 29. 
Junuar dieſes Jahres genötigt, den Danziger Volkerbunds⸗ 
Iommifler zu bitten, durch Entſcheidung zu beſtimmen, daß 
die Verfügung des polniſchen Figanznaniſteriums vam 9. 
Januur 1932 eine „Action directe“ darſtellt, daß die volni⸗ 
ihe Regierung gehalten ijt, die erwähnte Berjü- 
gung unverzüglich aufzuheben anb fidh bis zur 
Entſcheidung des vor dem Danziger Völkerbundskommiſfar 
ſciwebenden Verfahrens betreffend den Meredelungsverkehr 
aller Handlungen zu enthalten. die die Ausübung des Ver⸗ 
edelungsverkehrs in der bisher geübten Art verhindern 
Außerdem ſollte die rolniſche Regierung 
Schalten ſein, die Tätigkeit der polniſchen Zollinſpettoren in 


Danzig auf den in Artikel 201 des Warſchauer Abkommens 
beſtimmten Nahmen zu beſchränken. Da die polniſche 
Regierung die Anſicht vertrat, daß die Verfügung des pol⸗ 
niſchen Finanzminiſters vom 9. Januar 1932 lepiglich eine 
Maßnahme jei, die dadurch bedingt wurde, daß fiH die Dan- 
ziger Zollvermaltung einer Anordnung des polniſchen gi- 
nanzminiſteriums nicht gefügt habe, hatte fie ihrer- 
ſeits den Danziger Volkerbundstommiſſar um eine Entſchei⸗ 
dung dahingehend gebeten, daß die Nichtausführung der An⸗ 
ordnung des polniſchen Finanzminiſteriums ſeitens der pol⸗ 
niſchen Zollverwaltung eine „Action directe“ der 
Freien Stadt Danzig in dem vor dem Danziger Völkerbunds⸗ 
kommiſſar ſchwebenden Verfahren Barjtelit, 


Wichtige Beratungen 
beim Staaispräjidenten 

Warſchau. Trotz der Dementis der Negierungspreſſe 
meiß man in politiſchen Kreiſen, daß die Anweſenheit des 
ehemaligen Premierminiſters Bartel in Warſchau einen 
hochpolitiſchen Chrarakter hatte. Proſeſſor Bartel 
war den ganzen Tag hindurch beim Staatspräſidenten in 
Spala und beſprach mit ihm alle ſchwebenden politiſchen 
Fragen. Wie es heißt, haben an dieſer Konferenz auch die 
früheren Miniſterpräſideuten Slawek und Switalskr 
teilgenommen. Dieſe Konferenz ſoll auf ſpeziellen Wunſch 
des gegenwärtigen Miniſterpraſidenten Pryſtor ſtattgejunden 
haben und ſolche Konferenzen fallen ſich auch wiederholen. 


Ausnahmezuſtand im tſchechiſchen Streilgebiet 


Streiklage in Mähriſch⸗Iſtrau und Karwin — Blutige zuſammenſtöße mit den Streikenden 


Prag. Am Mittwoch tt es auch im Streikgebiet non 
Mähriſch⸗Oſtrau zu blutigen Injammenſtaßen wider 
der Gendarmerie und den Streikenden gekommen. Als eine 
größere Menge auf den Schacht von Nieder⸗Suchau bei 


Oſtrau zg, um die Arbeitswilligen zum Streit zu bewegen, 
wurde fie am Schachterngang von einem Paolizeiaufgebot 
empfangen. Nach einem Steiuhagel wurde ein Angriff auf 


die Polizeibeamten mit Stöcken ugd Latten uniernommen. Aus 
der Menge wurden auch einige Revolverſchüſſe abgegeben, durch 
Die ein VPoliziſt ſchwer verwundet wurde. Durch das darauf er: 
öfnete Feuer der Polizei wurden ein Arbeiter ſchmer und vier 
weitere leicht verletzt. 

Auch in Karwin kam es zu Gewalttätigleiten 
und Jukammenſtanen zwiſchen der Gendarmerie und der Menge. 


Zahlreiche Verhaftungen wurden überall vorgenommen, Am 
Nachmittag herrſchte Ruhe. Die Gendarmerie⸗Patroufllen durch⸗ 
stehen De Gegenden des ganzen Induſtriegebiets. Die Flug⸗ 
blätter der Kemmuniſten wurden von den Behörden beſchlag⸗ 
nahmt. Der Ausnahmezuſtand wurde über das ganze Mähriſch⸗ 
Oſtrauer und Karwin⸗Revier verhängt. 

Der Ausſchenk ven Getränken it völlig verhaten, Die 
Poltzeiſtunde wurde auf 9 Uhr abends ſeſtgeſetzt. Der Streik hat 
eine bedeutende Verſchärfung erfahren. 

Im Brüxer Revier hoben ſich weitere Schachtbelegſchaften 
dem Streil angeſchleſſen. Die Streilbemegnug hat auch das 
Kladnoer⸗Kohlengebiet erſaßt, wo es ebenfalls zu Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen der Gendarmerie und den Arbeitern kam. 


— 


Deulſchlands wirtſchaftliche Beziehungen 
zu Frankreich 


Der Stand der beutſch⸗ranzöſiſchen Kontingentierungs⸗ 
Verhandlungen — Zu Ungunſten der deutſchen Ausfuhr 


Berlin. Als das Ergebnis der beim vorjährigen franzöfi⸗ 
iden Miniſterbeſuch angekündigten deutſch⸗franzoſiſchen W irt- 
ſchaftsverhandlungen meldet der DHT, daß ungefähr 
ſämtilche Poſittonen des franzöſtſchen Zolltarifs, wenigſtens fo- 
weil fie für die deutſche Ausfuhrinduſtrie von Jutereſſe find, 
in die Kontingentierung einbezogen worden ſind, ein Zuſtand, 
der ſich lediglich im Sinne einer Einſchränkung der deutſchen 
Ausfuhr nach Frankreich auswirkt. Rur in wenigen Wus: 
nahmefällen hat ſich die Kontingentierung durch Preisverſtän⸗ 
digung vermeiden laſſen. Frankreich ſtützt ſich bekanntlich bei 
ſeinen Kontingentierungswünſchen auf die Kataſtrophenklauſel 
im deutſch⸗franzöſiſchen Handelsvertrag. Bisher ind insgeſamt 
78 Poſttianen des franzöſiſchen Zolltariſes kontingentiert wor⸗ 
den, davon 13 ohne Verſtändigung mit Deutſchland und 65 nach 
vorausgegangener Verſtündigung. 

Die Kontingentierungen, die ohne Verſtändigung mit 
Deutſchland Tetgeieht worden find, betreffen in der Hauptſache 
Düngemittel. Kohle, Bleche. Queckſilber. Radioteile. Apparate 
für drahtloſe Telegraphie und Telephonje, Eiſenwaren und 
Möbel. Nach Verſtändigung mit den betreffenden deutſchen 
Induſtriegruppen find kontiugentiert u. a. Schweſelſäure, Roh- 
bol; Bandeiſen. Farben, Glas, Wirkwaren. Photoartikel. 
Häute, Leder und Lederwaren, Traktoren, Maſchinen verſchiede⸗ 
ner Art, elektrotechniſche Maſchinen und Apparate, Herde und 
Kocher, Eiſen⸗ und Stahlwaren, Emaillewaren, Werkzeuge, 


Aktumulatoren, Holzwaren, phyſtkaliſche Inſtrumente und Spiel- 
waren. 

Da die Kontingentierungsabmachungen alle 
einſeitig zu Ungunſten Deutſchlands wirken, ſchweben zur Zeit 
in Paris mit einer deutſchen Abordnung Verhandlungen, um 
auch franzöſiſcherſeits Zugeſtändniſſe in Geſtalt der Freigabe 
unbequemer Zollbindungen und von Zollermäßtgungen zu ers 
langen. Dieſe Verhendlungen haben bisher zu keinem für 
Deutſchland weſentlichen Erfolg geführt, ſind aber noch nicht 
abgeſchloſſen. 


Die franzöſiſchen Dollarguthaben 

in New Bork 
Vor grüßeren Abzügen? 

Rondon, „Enering Standard“ zufolge hat die Bank von 
Frankreich bereits angeſangen, von ihrem New Morker Dolfor- 
guthaben., das ſich immer nach auf etwa 750 Millionen Dollar 
beläuft, Abzüge vorzunehmen, Es fei möglich, daß dieſe Abzüge 
in naher Zukunft wieder größeren Umfang annehmen würden. 
Ucberraſchend jei, daß die Bani non Frankreich die Dollars uicht etwa 
in Franken, ſondern in engliſche Pfunde umwandele. Offenbar 
jesen aljo die franzöſiſchen Fingnzleute der Anſicht, daß das 
engliſche Pfund eine beſſere Anlage fct, als der Franken. Man 
dürfe jedoch nicht vergeſſen, daß ſich dadurch gleichzeitig die fran: 
zöſiſche Angriffskraft gegen das Pfund vergrößere. 


50. Jahrgang 


Konkursantrag 
gegen Fürſt Starhemberg? 


Fürſt Starhemberg, der einſtige Führer der öſterreichiſchen 
Heimwehren, it in große finanzielle Schwierigkeiten geraten. Jo 
daß ein Teil ſeiner Gläubiger mit einem Konkursancreg 
drohen. Die Familie Starhemberg, der die aufgenommenen 
Darlehn größtenteils zur Finanzierung der Heimwehr-Bewegung 
verwendet hat, will nun eine Sanierung einleiten. 


Zum deutſch⸗volniſchen Wirtſchafts⸗ 
Abkommen 


Marſchan. Nach Meinung der halbamtlichen Jatra: 
Agentur beruht die Bedeutung des in Warſchau abgeſchloſ⸗ 
jenen deutſch⸗palniſchen Wirtſchaftsabkommens darin. daß in 
der gegenmärtigen Kriſenzeit, wo fajt alle Staaten gezwungen 
ſind, bejondere Maßnahmen zum Shihe ihrer Handelsbilanz zu 
treſſen, für den deutſch⸗polniſchen Warenaustauſch doch eine 
Erundlage gefunden wurde, auf die ſich beide Regierungen 
einigen konnten. Zweifellos bedeutet dieſe Verſtandigung den 
erſten Schritt auf dem Wege zu der jo erwünſchten Zuſam⸗ 
menarbeit zwiſchen den beiden Nachbarſtaaten. Nach einigen 
Bemerkungen über die Nichtratifizierung des Fandels vertrage? 
durch Deutſchland und über die deutſche Ablehnung des pol- 
niſchen Vorſchlages auf Zollfrieden, heißt es zum Schluß dieser 
halhamtlichen Erklärung: „Es ijt zu erwarten, daß die nur in 
jehr engem Rahmen erreichte Verſtändigung allmählich wird 
ausgebaut werden können und ſchließlich zu einem Zollirieden 
führen wird.“ 


Ausſchluß de Baller as 
von der Welfreichs konferenz? 

London. Nachrichten aus Ottawa zufolge beſteht, wie 
„Daily Expraß“ meldet, die Abſicht, dem iriſchen Mini⸗ 
ſterpräſidenten de Valera oder feinem Vertreter einen Sitz auf 
der im Juni ſtattfindenden Weltreichskonferenz zu vor wel⸗ 
gern, falls die iriſche Regierung ihre Abſicht, den Treueid ab⸗ 
zuſchaffen, zur Durchführung bringen ſollte. 


Ein neuer politiicher Balkanſkaudal 
Anſchlag auf den Führer der weſtbulgariſchen Minderheiten? 

Sofia. Bulgariſche Zeitungen veröffentlichen Darlegungen 
eines in Südſlawien lebenden Bulgaren namens Petro 
der ſich Sofister Zeitungsredaktionen mit dem Eingeſtändnis 
geſtellt hat, daß er von ſüdſlawiſchen Polizeiſtellen beauftragt 
geweſen jei, den bulgariſchen Profeſſor Gioſcheff, den Füh⸗ 
rer der weſtbulgariſchen Minderheiten, zu ermorden. Petroif 
teilt weiter mit, daß er weiſungsgemäß in Sofia zunäckkt dis 


ſüdflawiſche Konſulat aufgeſucht habe. Von dort jet er an 
den ſüdſlawiſchen Militärattache verwieſen worden. Er hate 
insgeſamt 2000 Lewa und Anweiſungen für feine Rückbeſör⸗ 


derung über die Grenze nach der Ausführung der Tat erhalten. 
Auch die Mordwaffe, eine Parabellum⸗Piftale, Jei ihm ausge 
liefert worden. Als Belohnung für die Tat ſeien ihm 200 000 
Dinar in Ausſicht geſtellt worden. 

Die amtlichen bulgariſchen Stellen haben zu den Ver⸗ 
öffentlichungen Petroffs bisher in keiner Weiſe Stellung ge⸗ 
nommen. Der Eindruck in der Oeffentlichkeit it groß. 


Aufruhr im Gefängnis von Malaga 
Durch ruffiſche Kommuniſten hervorgerufen. 

Madrid. Im Gefängnis von Malaga haben 11 ausländi⸗ 
jfc Kommunen, zumeiſt Ruſſen, eine Revolte hervorgerufen 
und das Gefangnis in Brand gelegt. Als Geißeln behielten 
die Gefangenen, die ſämtilch mit Meiſern und Piſtolen bewaſf⸗ 
net waren, unter Todesbrohungen zwei Auffeher zurfick. Divie 
Tatſache verhinderte die ſofort anrückenden Polizeitruppen. von 
der Waffe Gebrauch zu machen, jo daß lediglich die Feuerwehr 
eingeſetzt werden konnte. Ein Teil der Außſtändiſchen ijt Des 
reits geflohen. 


Ein Kleinod Aſiene 

Jer Tena von Jehol 
Der berühmte ſchwediſche Feher Sven Hedin hat am” feiner 
letzten Chinareiſe die Kaiſerſtudt Jehol, das „Potsdam des 
Mandſchu⸗Kaiſers, aufgeſucht und eine Nachbiloung des Gol⸗ 
denen Pavillons, dieſes ſchönſten Tempels Chinas, für die Weli- 
ausſtellung in Chikago anfertigen laſſen. Die Dächer des Gəh 
denen Pavillons beſtehen aus mattvergoldeten Kupferplatten, 
Frieſe und Kapitelle ſind aus Holz geſchnitzt und bunt bemalt. 
Ans Sven Hedin: Jehol, die Kaäſerſtadt, im Verlag F. A 

Brockhaus, Leipzig.) - 
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Der Kongreß der Ando 
gegen den Terror 
Lemberg. Wie bereits gemeldet, ſand am Freitag und 


Sonnabend der Karwoche hier eine Konferenz der utrainiſchen 
Partei Undo ſtatt. Beſprachen wurde vor allem die politiſche 
Lage der Ukrainer und die Stellungnechme zu wichtigen Fragen. 
Unter anderem ſprach jib die Undo gegen die kommuniſtiſchen 
niktionen aus, die lediglich geeignet jeien. die ukraintſchen Xue 
tereſſen zu ſchädigen. Die Undo wolle ihre Ziele auf legalem 
Wege erreichen und verurteile auch die Terrorakte der ulrainz⸗ 
Men Militärorganiſation. Der Kongreß betonte, daß die Par- 
tei auf legalem Woge die Unabhängigkeit des ukrainiſchen Staa: 
les erſtrebe, als eines Ideals, auf das nicht verzichtet werden 
könne und wandte fir an alle ukrainiſche Verbände Kleinpolens 
mit der Aufforderung zur Mitarbeit an der Verwirklichung der 


gomeinſomen Ideale. Eine andere Reſolution verlangt die 
Kukonomie des üſtlichen Kleinpolens. 
Ein Wunder in der Kathedrale 
zu Andrig 
Nam. In der Kathedale der mittelitalieniſchen Stadt 
Andria befindet fih dae Dornenkrone Chriſti, deren Blut: 


puren nach einer Jahrhunderte alten Tradition dann immer 
wieder friſch werden, wenn das Fejt von Mariä Verkündi⸗ 
gung auf Karfreitag fällt. Da dies heuer der Fall war, 
kamen viele in- und gusländiſchen Pilger nach Andria, um 
das Wunder zu ſehen. Nach dreiſtündigem Beten der Menge 
rat um 4.20 Uhr nachm. das Wunder ein. Zur Feſtſtellung 
der Authentizität des Wunders hatten ſich verſchiedene 
Gelehrte eingefunden, darunter auch Prof. Le Bon von der 
Univerſttät Beſancon. Die Auffriſchung des Blutes foil 
durch längere Zeit, ſogar bis zu 50 Tagen ſichtbar ſein. 


Ankrag auf Verftaatlichung 
des Bergbaues und der Moniuninduffrie 
Darmſtadt. Die Sojzlaldemokraten haben im 
heſſiſchen Lanptag einen Antrag eingebracht, in dem die Re⸗ 
gierung erſucht wird, bei der Reichsregierung und im Neichsrat 
nachdrücktichſt daſür einzutreten, daß der Bergbau und die 
Montaninduſtrie verſtaatlicht werden, 
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(16 Fortſezung) 


Im Spätherbſt, als die erſten kalten Winde den ſchwarzen, 
pulvrigen Staub der Steppe vor ſich hertrieben, klopfte Janos 
zur Abendzeit, den Kleinen auf den Armen tragend, an 
Gunnar Boſanyis Türe. 

Raja öffnete und erichraf ſo ſehr, daß ihr Geſicht ganz 
blutleer wurde 

Der Hirte jah fie nicht an und blickte nur zu Boſanyt 
hinüber, der auf der Ban? neben dem Ofen [ağ und feine 
Pfeife rauchte. „Herr, Ihr fagter einmal, ich dürfte kommen, 
wenn ich irgend etwas brauchen ſollte. — Das Kind friert.“ 

„Lange genug hat es gedauert, bis du den Weg zu uns 
gefunden haſt!“ ſchalt der Gutsherr 

Und wieder wie damals ftredien fih Rajas Hände dem 
Kinde entgegen, das ſie aus großen, verwunderten Augen an⸗ 
jah. Die Wangen waren ihm blau gefroren von der kalten 
Luft, und die Händchen zitterten im Froſt. Sie drückte es 
an ſich, hauchte über die ſteifen Fingerchen und ſetzte es dann 
behutjam in die Ecke des Diwans, der unweit des großen 
Kachelofens Hand. + 

„Gib ihm etwas Heißes zu trinken!“ befahl Boſanyi. „Es 
klappert ja vor Kälte.“ 

Raja lief nach warmer Milch, brachte eine Decke und hüllte 
den Knaben hinein. Er trank gierig, ſtrampelte vor Ber- 
gnügen und wühlte die kleinen Finger in ihr ſchwarzes Haar. 

„Vater!“ Sie wandte ſich halb nach rückwärts, wo 
Bojanyi ſaß „Darf ich ihn behalten den Winter über — 
wenn Janos es erlaubt?“ 

Der Gutsherr nickte zuſtimmend, ſah nach dem Hirten, der 
unbeweglichen Geſichtes an der Türe ſtand und lachte: „Im 
Frühjahr kannſt du dir das Kind wieder holen. Vielleicht 
bat Raja bis dorthin fatt an dem Bengel.“ 

Das Mädchen ſah nicht auf, kniete vor dem Diwan und 
war ganz in das ſüße Geſichtchen verſunken, aus dem zwei 
tiefſchwarze Augen in die ihren blickten In ebenſfolchem 
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Die Haftung für die öſterreichiſche Kreditanſtalt 


Die Bundesha lung erſchlichen? 


Wien. Der Finanzreſereut der Gemeinde Wien, Stadtrat 
Breitner, ſtellte in einer Verſammlung die aufichenerregende 
Behauptung auf, die Fundeshaftung für die Kreditanſtalt ſei 
vom Nationalrat erſchlichen worden. Der jetzige General; 
direltor der Kreditanſtalt, van Hengel, habe kereits 
Pſingſten 1931 in feiner damaligen Eigenſchaſt als Berater der 
Kreditanſtalt bei der Regierung erklärt, daß die Verluſte der 
Kreditanſtall ein Vielfaches der am 11. Mai genannten Sumure 
pon 140 Millionen Schilling ausmachten. Nur durch Ver⸗ 
ſchweigen dieſes entſcheidenden Zustandes habe der Natiynal⸗ 
rat zur Annahme der Bundeshaftung für die Kreditanſtalt be⸗ 
Hasımı werden ënner 

Es jei eine planmaſſige, geradezu ver: 

brecheriſche Irreführung der geſetzgeben⸗ 

den Körperſchaften. 
Der frühere Bundeskanzler Ender und der chemalige Finanz 
miniſter Juch müßten zur Verautmartung gezogen werden. Ju 
ganz unzuläſſiger, nugeſetzlicher Auslegung fei außerdem die 
Haftung ſtatt für neue Einlagen, für bereits beſtehende gelaiſtet 
worden. Es liege ein Betrug im Nationalrate an Oeſterreich 
ver. 

Die Aeußerung Vreitners if umſo Gaffälliger, als auch der 
ſiciriſche Landeshauptmann Dr. Rintelen, der der Chriſtlich⸗ 
Sozialen Partei angehört, ſich vor einigen Tagen dahin geäußert 
hatte, daß den Auslaudsgläubigern gegenüber lein weiteres 
Entgegenkommen gezeigt werden dür je, weil die Bundeshaftung 
erſchlichen worden fet 


Lebensmittelfrawalle auch in Leningrad 


Kowno. Im Zuſammenhang mit dem Anſteigen der 
Lebensmittelpreiſe kam es auch in Leningrad zu Tumullen 
vor zahlreichen Geſchäften, die zum Teil von der Arbeiter: 
bevölkerung geplündert wurden. Mehrere Geſchäfte der 
„Torgſin“, die Gebrauchsgegenſtände nur gegen Goldwährung 
verkauft. wurden geſtürmt. Die OGPU. hat im Zuſammen⸗ 
hang mit der Plünderung von Zucet- und Buttergeſchäften 
in Moskau und Leningrad etwa 150 Verhaftungen vorge— 
nommen. . 


Biſchof Lozinski geſtorben 
Am Nachmittag des erſten Oſterfeiertages ijt Biſchof 
Siemund Lozinski aus Pinsk im Alter von 62 Jahren 
verſchieden. Der Biſchof, der ſich noch in ruſſiſcher Zeit um 
die Pflege der polniſchen Kultur hohe Verdienſte erwarb, 


erfreute ſich in Pinsk großer Veliebtheit. 


geſtellt. 


Zum Kampf um die Senkung 
der Strompreiſe 
Belgiſche Beſchuldigungen gegen die polniſche Regierung. 

Einer der größten belgiſchen Elektrizitätskonzerne, der 
„Elektrobel“, dem die Elektrizitätswerke in Bialyſtok, Kielce, 
Tſchenſtochau, Radom und Petrikau gehören, it durch den 
Streik der polniſchen Stromkonſumenten peinlich überraſcht 
worden. Er ſchafft ſeinem gekränkten Herzen Luft in einem 
von ihm beinflußten Artikel der Zeitung „La Metropole“, 
in dem der polniſchen Regierung vorgeworfen wird, daß ſie 
den Streik organiſiert, zum mindeſten aber tätigen Anteil 
dabei genommen habe. 

In einer Anterredung, die der Direktor des Konzerns 
Sarolea einem Mitarbeiter des Krakauer „Il. Kurjer 
Codz.“ gewährte, wird der Vorwurf gegen die polniſche Re- 
gierung wiederholt und darauf hingewieſen, daß dieſer 
Streik ſür die belgiſchen Kapitaliſten nicht als Anreiz wirkten 
werde, ihr Kapital in Polen anzulegen. Vor allem iſt man 


darüber erboſt, daß man polniſcherſeits nicht den Weg der 
Verhandlungen beſchritt. bevor es zum Streik kam. Angeb⸗ 


lich werden ſchon in den niiet Tagen Vertreter des Kon⸗ 
zerns nach Polen kommen, um die Beilegung des Streiks 
zu verſuchen, doch iſt die Abſicht zu einem Entgegenkommen 
bei den Elektrizitätsbaronen ſehr gering. Sie wollen viel⸗ 
mehr auf ihren vertraglich geſicherten Rechten beharren. 
Der Elektrobel hat jedenfalls bis jetzt gute Geſchäfte 
gemacht, denn fein Palaſt in Brüſſel ift von märchenhafter 
Pracht und die Paläſte ſeiner Direttoren und höheren Be⸗ 
amten laſſen ebenfalls nichts zu münſchen übrig. Vielleicht 
daß das Geſchäft künftig weniger abwerfen wird, insbeſon⸗ 
dere da in Antwerpen das polniſche Beiſpiel Schule gemacht 
hät, jo daß der Konzern nun den Konſumentenſtreik auch 


ihon im eigenen Lande hat. 


Kommuniſtenverhaftungen 

| i in Tſchenſtochau 

Der Sicherheitsbehörde wurde bekannt, daß die Kommu⸗ 
niſtiſche Partei eine Bezirkskonferenz abhalten wollte, an der 
auch Delegierte von anderwärts teilnehmen ſollten. Die 
Polizei ging der Sache nach und es gelang ihr einige Dele⸗ 
gierte zu verhaften, darunter Peter Sadowski aus Rawa 
Mazowiecka, Jan Kupczynski aus Radomsk u. a. Alle Bers 
hafteten wurden dem Anterſuchungsrichter zur Verfügung 


Der Sprachenüberkragungsapparat erfunden 


Nach jahrelangen Verſuchen hat ein bekaunter deutſcher Erfinder in aller Stille einen Sprachentransformierungsapparat fertig⸗ 


geſtellt, von dem wir heute unſern Leſern das erſte Bild geben können: der Erfinder (links) ſpricht 


Mikrophon. 


in das vor ihm ſtehende 


Die im Hintergrund ſichtbare Apparatur wandelt nun durch einige Kathodenröhren die Sprachwellen um. Wollte 
man fih in dieſem Stadium der Sprachumbildung einſchalten, jo würde man eine 
dieſe Transformierung ſür ſamtliche Sprachen der Erde gemeinſam iſt. 


völlig unbekannte Sprache vernehmen, da 
Erft die auf dem Tiſch ſtehenden kleinen Sprachüber⸗ 


jeger ſieben aus dem Wellengemiſch die richtigen Laute aus und geben den in das Mikrophon geſprochenen deutſchen Text in 


ciner ausländiſchen Sprache wieder. 


Schwarz glänzte das ſeidige Haar, das in die mattweiße 
Knabenſtirne fiel. . 

Erit als Janos fein „Gute Nacht“ ſagte, ſchnellte fie auf, 
lief auf ihn zu, preßte ſeine Hände zwiſchen den ihren und 
ſtammelte lee: „Ich werde es dir nie vergeſſen! Niel” 

Er ſah an ihr vorüber nach dem Kinde und von dieſem 
falle Boſanyi, nickte und ließ die Türe hinter fidh ins Schloß 
allen. 

Der Gutsherr hatte ein Lächeln um den Mund „Nun haſt 
du was zu verhätſcheln, Raja. Das iſt ein Spielzeug, wie 
es für Frauen paßt. Hoffentlich haft du nicht zu balo fatt 
daran.“ 

Sie ſchüttelte den Kopf, nahm das Kind auf die Arme und 
begann damit hin und her zu gehen. „Meine Wiege ſteht 
noch immer oben unter all dem Kram, Vater,“ fagte fie, uns 
abläſſig das Kind ſchaukelnd. „Wenn du erlaubſt, hole ich ſie 
herunter und ſtelle ſie in meine Stube. Ich möchte. daß der 
Kleine neben mir ſchläft“ 

Boſanyl hatte keine Widerrede. Die Freude war Ihr zu 
gönnen Zuweilen ſah ihr ja das Leid noch aus den Augen. 

as an ihm lag, würde er tun, damit fie endlich vergeſſen 
konnte. 

Als Raja an dieſem Abend den Riegel un ihrer Zimmer⸗ 
türe vorſtieß, dus Licht löſchte und unter die Decke ſchlüpfte. 
drängte ſich ein warmes, weiches Körperchen an fie Ein 
kleiner Mund lallte, zwei Händchen griffen nach ihren 
Wangen und ein winziger Fuß taſtete ihre Schenkel entlang 

Die Decke weit über ſich und das Kind hinaufgezogen, riß 
ſie das kleine Weſen an ſich überſtrömte das heiße Geſicht⸗ 
chen mit Küſſen, ſchluchzte unverſtändliche Worte in das 
myig und fam erft zur Befinnung, als der Knabe zu weinen 

egann. 

„Mein Herzenskind! Mein Gottesgeſchenk! Nicht weinen, 
mein Kindchen. nicht weinen!“ 

Ein Kirſchenmund [alite dazwiſchen 
ſuchten an ihr hoch. 

„Nun bijt du bei mir! Es darf dich mir keiner mehr 
nehmen. Niemand weiß es, daß ich dir Mutter bin. Nur 
Janos und ich Nicht einmal er, der doch dein Bater ift, 
foll willen, daß du fein Kind biſt.“ 

Die Bewegungen des Kleinen wurden matter. Das Stimm⸗ 
chen vertöſchte Das Köpfchen lag ſchlaftrunken reglos und 
die Händchen waren ſtill auf ihre Bruſt gelegt. 

Sie ſchlug die Decke zurück und betrachtete den ſchlaſen⸗ 


und die Händchen 


Der Erfinder hat bisher, 
links) engliſch, ſranzöſiſche und ſpaniſch fonfiruiert, die 


wie man auch aus unſerm Bilde ſieht, Sprachüberſetzer für (von 
hier zum erſten Male ausprobiert werden. 


Gegen Morgen erwachte ſie und fror. Das Kind hatte die 
Decke abgewälzt. Pehutſam zog ſie die Decke wieder hoch. 
In dem fahlen Licht, das durch die beiden Fenſter kam, ſuchte 
fie in dem Antlitz, das gegen ihre Schulter lag. 

Nichts, gar nichts ließ erkennen, daß ſie ſeine Mutter war. 
Jeder Zug in ihm verriet den Vater. Er würde ganz werden 
wie Guide 

Sie preßte die Lippen aufeinander. Hallen wollte fie, aber 
es wurde immer wieder Liebe daraus! Fluch wollte fie 
ſprechen. und Jie ſtammelte ein Segenswort für den Mann, 
der auf all ihre Bitten um eine Zeile aus ſeiner Hand nur 
Schweigen für ſie hatte. 

Seit er gegangen war. erreichte fie nicht ein Wort der 
Liebe, nicht eine Karte, die ihr ein Lebenszeichen von ihm 
gab. Ganz allein hatte ſie alles durchdulden müſſen, ohne 
jeden Troft ohne jede Hilfe. 

In ihre Augen kam ein Flimmern Darum follie er auch 
nie willen, wer in dem Kinde heranwuchs. Vielleicht würde 
er ſie nur ſchmähen darum. Janos war verſchwiegen. Und 
die Schuld, die fie gegen den Vater trug, büßte fie ſchwer 
genug mit ihrer Gewiſſensqual. 

Müde glitt ihr Kopf wieder auf die Kiffen und ihr 
ſchwarzes Haar vermiſchte fi; mit dem des Knaben, der 
friedlich un ihrer Seite lag. 

* . 
* 

Die Zeit verging. 

Kiein-Udo, wie Janos das Kind genannt hatte, ſtreckte 
die Händchen nach den wirbelnden Flocken des weißen, kör⸗ 
nigen Schnees, der vor den Fenſtern herab zur Erde tanzte. 
Er kreiſchte auf, wenn Gunnar Voſanyi ins Zimmer trat 
und ihm eine Hand voll Nüſſe in den Schoß warf, oder wenn 
draußen am Tor die Schellen der Pferde Fiingelten. 

Der Knabe hatte Sinn für Muſik. 

„Wie fein Vater!“ dachte Naja in Angſt und Schrecken. 
Wie gut, daß niemand darum wußte. 

(Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Haben Sie ſchon eine Eintrittskarte zu dem Gaſtſpiel ver 
Tegernſeer Bauernbühne? Der Vorverkauf der Billetts zu dem 
eriten Gaſtſpiel der beliebten Tegernſeer Bauernbühne am fom- 
menden Montag, den 1. Aprit im Kino Apollo Siemiauom iz 
ſchreitet rüſtig vorwärts. Zur Aufführung gelangt das komiſche 
Baur ruſpiel betitelt: „Der Geldteufel“, in 3 Akten von Julius 
Pohl. In den Pauſen: Das bekannle Konzert⸗Terzelt und 
Original bayeriſche Schuhplatllertänze. Wer ſich wieder einmal 
gründlich auslachen will, der verſäume es nicht zu dieſem Grt- 
ipiel zu erſcheinen. Die Preiſe find recht volkstümlich und He- 
tragen Reſorvierter Platz 3 Zloty, 1. Platz 2 Zloty, 2. Platz 
1 Zloty, Balkon 1,50 Zloty und Stehplatz 0,73 Zloty. Der Bor- 
verkauf befindet ſich in der Geſchäftsſtelle unſerer Zeitung, m. 

Haydn⸗Jeier. Anläßlich der 200 jährigen Wiederkehr des 
Geburrsſages von Joſef Haydn wird im Kattowitzer Stadt- 
theeter das große Werl „Die Schöpfung“ aufgeführt. (Ora⸗ 
wrium in 3 Teilen für Sch, Chor und Orcheſter.) Be: dieſer 
Feſtaufführung werden mitwirken: Anni Quiſtorp-Veipzig, 
Alfred Wilde⸗Berlin, Hermann Sey⸗Berlin, der Meiſter⸗ 
khe Gejangrerein und das Orcheſter des Oberſchleſiſchen 
Landestheaters. Vorausbeſtellungen der Billetts zu dieſer 
Handn⸗Feier die am Montag. den 11. April, abends S Uhr. 
ſtatlfindet, werden beim Geſchäftsführer der Ortsgruppe 
Stemianowitz, ul. Bytomska 2, entgegengenommen. u. 
0: 40 Jahre Bürger von Siemianowitz. Der in Gie- 
mianowitz und Umgegend gut bekannte Baumeiſter Guth 
von der ul. Sobieskiego in Siemianowitz konnte am geſtrigen 
Mittwoch, den 30. Marz, fein 40jahriges Jubiläum als Bür⸗ 
ger von Siemiancwitz begehen. Am 30. März 1892 kam er 
nach Sies mianowitz gezogen und war feit dieſer Zeit in der 
Laurahütte tätig. Sein 40jähriges Jubiläum als Beamter 
der Laurahütte konnte er nicht mehr feiern, da er im Juli 
vorigen Jahres infolge Betriebseinſchränkungen abgebaut 
wurde. 

Beim Kohlenklauhen verunglückt. Auf Der Kohlenhalde an 
den Richterſchächten kam ein etma 12jahriges Mädchen zu Fall 
und ſchlug mit dem Kopf derart an einen Stein, daß fie beſin⸗ 
nungslos liegen blieb. Im bewußtloſem Zuſtand wurde das 
Norden ins Elternhaus geſchaſft. wo es nach Anlegung eines 
Notverbandes wieder zu fidh kam. Wie es fid) ſpater herausſtellte, 
sollte das Madchen beim Kehleklauben von einem alten Mann 
geſteßen werden fein, m. 

„o- Des Kindes Schutzengel. Die leidige Unſitte der 
Kinder, auf der Straße Kreiſel zu ſpielen, hätte beinahe ein 
Opfer gefordert. Auf der Barbaraſtraße in Siemianowitz 
ſpielte ein etwa jahriger Knabe „Kreiſel“, mobet er direkt 
in eine gerade vorüberfahrende Droſchke hineinlief. Der 
Knabe wurde unter den Wagen geſchleudert, fiel aber glück⸗ 
licherweiſe in der Längsrichtung zwiſchen die Räder, ſodaß 
er von den Rädern nicht berührt wurde und nur mit einigen 
Hautabſchürfunzen davonkam. Laut ſchreiend und weinend 
lief der Knabe davon. 

Felgen der Rajerel. Am Dienstag nachmittag raſte auf 
einem Fahrrad ein gewiſſer G. aus Siemianowitz die uliwa 
Hutnicza entlang. Plötzlich kam das Rad, über welches ter 
„Rekordfabrer“ die Herrſchaft verlor, ins Schleudern. Ju 
weiten Begen fiel G. vom „Stahlreß“ herunter und ſchlug derari 
mit dem Kapf auf das Straßenpflaſter, daß er ſich cenie Wun⸗ 
den am Kopf, Händen und Knien zuzeg. Das Rad wurde ſaſt 
gänzlich demoliert. G. wird wehl zur Einſicht gekommen ſein, 
daß durch die wahnſinnige Raſerei auf belebten Straßen nicht 
nur Paſſanten gefährdet werden, Tondern daß man ieh ſelbit 


Schaden zufügen kann. in. 
Sie pmen an die richtige Adreſſe. In Siemianowißtz 


wiederholen ſich die Fälle, wo Radaubrüder friedliche Lokale auj- 
ſuchen, um dort Raufereien zu iuſzenjeren. In vielen Fällen 
harten fie bisher Erfolge und brachten den Beſitzern großen 
Schaden. Am Oſtermontag betraten zwei dieſer Streithelden 
ein bekanntes Lokal in Siemiauswitz und verſuchten ihr „Hand⸗ 
werk“ Sie famen jedoch an die richtige Adreſſe. Mit einem 
Ochſenzimmer ſchlug der Wirt auf die Eindringlinge ein, ſo daß 
ſie ſich aus dem Staube machten. Einer von ihnen wird wohl 
noch gange an dieſen „Beſuch“ denken. m. 

z0- Es gibt noch ehrliche Menſchen. Vor den Oſterfeierkagen 
hat ein anner Arbeitsloſer aus Siemianowitz einige Bons, die 
er von der Gemeinde als Ofterbeihilfe erhalten hat, verloren. 
Die Bons wurden glücklicherweiſe von einem ehrlichen Menſchen 
gefunden, der jie auf dem Polizeikonnmiſſarial abgegeben hat, 
je daß fie dem Verlierer wieder zugeſtellt werden konnten. 

z0 Nochmals der Kartoffeldiebſtahl. Wie wir bereits in 
der letzten Nummer berichteten, wurde auf dem Dominium in 
Sie mianowitz eine Fuhre Kartoffeln geſtohlen. Wie die poli- 
zeilichen Ermittelungen ergaben, find die Täter dieſelben Per⸗ 
ionen, die ſeinerzeit auf den Feldern bei der Margrube Kar: 
toffeln ſtehlen wollten, wobei ein gewiſſer Koret aus Siemia⸗ 
nowitz von einem Feuerwehrmann erſchoſſen wurde, 

0: Jugendliche Diebesbande ſeſigenommen. Am geſtrigen 
Mittwoch wurden von der Siemianowitzer Polizei 14 jugend⸗ 
liche Perſonen feſtgenommen, da fie einer gut organiſierten 
Bande zur Ausübung von Kohlen-, Wohnungs⸗ und Geftügel⸗ 
diebſtählen angehörten. Die Burſchen, die ſämtlich vorbeſtraft 
find, wurden in das Kattowitzer Gerichtsgefangnis eingeliefert. 

Molrzligaſſe unpaffierbar. Augenblicklich erſcheint es wir: 
möglich die Mokrzkigaſſe in Siemianowitz zu kaſſieren. Bis an 
die Knöchel verſinkt man dort im Schmutz. Einige Fuhren 
Räumaſche würden auf dieſem Wege, der nen vielen Bewohnern 
der ulica Florſana und Katowicka paſſiert wird, gute Dienſte 
leiſten. Vielleicht ſchafft die Gemeinde hier raſche Abhilfe. m. 

o Neuer Penmtenabbau bei der Oberbergdirettion. 
Wie nach der Verlegung der Oberbergdirektlon nach Katto⸗ 
witz nicht anders zu erwarten war, hat die Verwaltung die⸗ 
ſer Tage 10 Beamten der Oberbergdirektion und der Fi⸗ 
cinusſchachtanlage in Siemianowitz die Kündigung zum 
1. Juli d. Is. zugeſtellt. Die Richlerſchächte blieben dieſes 
Mal von einem Beamtenabbau verſchont. 

o⸗ Die Faſanerie in Siemianowitz ein Krähenforſt. Die 
Fasanerie auf den Dominialfeldern in Siemianowitz. die 
früher viele hunderte Faſanen beherbergte, ijt nun ein 
Krühenſorſt geworden. Allabendlich kommen aus allen 
Himmelsrichtungen große Schwärme Krähen und Dohlen ge⸗ 
zogen, die ſich die Faſanerie als Schlafgelegenheit ausge⸗ 
ſucht haben. Die Zahl der Krähen und Dohlen werd auf 
5000 bis 6000 geſchatzt. Für die Vermehrung der wenigen 
nech norhandenen Faſanen wird die Anweſenheit einer fo 
er Menge Krähen, die Faſaneneier durchaus nicht vers 
ſchmähen, beitimmt nicht von Vorteil fein. Ader auch der 
Haſenbeſatz dürfte gefährdet ſein, da die Krähen auch das 
Fleiſch der Junghaſen zu ſchätzen willen. 


hinausgeſchafft. Die Grubenverwaltung will wahrſcheinli h 
vorbeugen, daß die Grube pachtweiſe in die Hände der Kom⸗ 
munen übergeht. Herr Tarnowskt hat einmal den Arbeiter⸗ 
gewerkſchaften den Vorſchlag unterbreitet, eine Grube zu 
itbernehmen, um ſich zu überzeugen, daß die Gruben unren⸗ 
tabel find. Die Gemertſchaften zwar nicht, aber die ſchleſi⸗ 
ſchen Gemeinden haben ſich darauf gemeldet und wollten die 
Gräfin Lauragrube übernehmen, nun beeilt man 
ſich mit dem Abmontieren der Maſchinen, um die Ueber⸗ 
nahme der Grube zu verhindern. Vorläufig find nach gegen 
100 Perſonen auf der Grube zurückgeblieben. x 

Vorgeftern har der Herr Demobilmachungskommiſſar 
wieder ſehr fleißig gearbeitet Zuerſt fand die 
Reduktion der Arbeiter in dem Chorzower Stickſtoffwerk zur 
Beratung. Die Verwaltung hat beantragt, 700 Arbeiter 
und Angeſtellte am 1. April abbauen zu können, weil kein 
Abſatz vorhanden iſt. Dieſer Antrag ſpukt ſchon ſeit Mo⸗ 
naten herum, duch wurde die Reduktion von Woche zu Woche 
verschoben. Nachdem die Belegſchaft alle Mittel erſchöpft 
hat, um die Reduktion zu verhindern, hat die Verwaltung 
ihren Antrag von neuem präſentiert. Der Demobilmachungs⸗ 
kommiſſar hat geſtern über den Antrag entſchieden. Er 
ſchickte 434 Arbeiter auf Urlaub, die nicht die geringſte Wus- 
icht haben, von neuem angelegt zu werden. Die Konjunktur⸗ 
zeit für Kunſtdünger iſt in einigen Wochen vorüber und 
dann gedenkt die Verwaltung den letzten Ofen auszublaſen. 


Laurahütter 


SEröſſnung des Vorverkaufs zum internationalen Box⸗Mautinee 
zwiſchen „Colonia“ Köln — A. K. B. — B. K. S. 29 Kattowitz 
komh. 

Um den großen Andrang an der Kaſſe zu vermeiden, hat 
der Amateurboxklub Laurahutte zu dem internatioſtalen 
Boxkampfmatince einige Vorverkaufaftelfen der Billetts einge: 
richtet. Mit dem Verkauf der Villetts wird am heutigen 
Donnerstag, den 31. März begonnen. Die Varvperkaufsſtellen 
befinden ſich en der Kino-Kammer⸗Kaſſe, Geſchaftsſtelle der 
Kattowitzer- und Laurahütte-Siemianowitzer-Zeitung, ul. By: 
lemosta 2, Sckhuhwarengeſchüft Rafet, ul. Bytomska und Fri- 
ſeurgeſchäft Stabik, ul. Sobſeskiego. Wir raten allen Sport 
lern ſich rechtzeitig mit Eintrittskarten verſehen zu wollen. 


Morgen: Qualiſikationskämpfe in Siemianowitz. 

V. K. S. „29“ Kattowitz und A. K. B. Laurahütte im Ring. 
Am Freitag, den 1. April, abends 8 Uhr, finden im Saale 
„Zwei Linden“ in Siemianowit; vielverſprechende Qunlifiki⸗ 
tionstümpfe zwiſchen dem in letzter Zeit ſtark aufgekommenen 
B. K. S. 29 Kattowitz und dem „unternehmungsluſtigen“ Ama⸗ 
teurborklub Laurahütte fatt Beide Vereine werden ihre 
beſten Kräfte in den Ring fellen. Die Sieger aus dieſer Ber 
gegnung werden am 10. April gegen „Colonia“ Köln im Kino 


Kammer Siemianowitz antreten. Das Kampſprogremm hat 
nachftehendes Ausſehen: (Erſtgomannt Kattowitz), Papierge⸗ 


wicht: Mika — Dulot, Fliegergewicht: Pawlitza loberſchleſi her 
Meiſter). Glomb, Bantamgewicht: Militz (oberſchleſiſcher Mei- 
ſter) — Budniok, Federgewicht: Bednorz — Lilon, Leichtgewicht: 
Glawanta — Ponanta, Weltergewicht: Nielaba — Hellfeldt, 
Mittelgewicht: Kunsdorfer Kowollik, Halbſckwerge wicht: 
Pietzla — Behn. Die Eintrittspreiſe betragen: 2 Zloty. 1 
Zloty und 50 Groſchen. j 


Garbarnia Krakau — 07 Quurahitte auf einen jpäteren Termin 


vorlegt. 
Der Start des polniſchen Fußballmeiſters „Garbarnia“ 


Krakau gegen den Jubiläuntsverein 07 Laurahütte, in Laura- 


Die Gräfin Lauragrube ftillgelegt 


Neue Reduktionen im Induſtriegebiet 


Dann kommen noch weiter: Arbeiter zur Entlaſſung. Außer 
den Arbeitern genehmigte der Demöbilmachungskommiſſar 
eine Reduktion von 25 Angeſtellten. die ebenſalls keine 
Ausſicht haben, von neuem aufgenommen zu werden. 


Die Knurowgrube reduziert. 

Der Arbeitsinſpektor Seroka hat der Knurowgrube 
einen Beſuch abgeſtattet, um zu prüfen, ob ein Arbeiter: 
abbau auf dieſer Grube erforderlich ijt. Er iit zu der Leber: 
zeugung gekommen, daß 150 Arbeiter am 15. April abgebaut 
werden müſſen. In den nachſten Tagen wird der Demobil⸗ 
machungskommiſſar über dieje Reduktion formell entſcheiden. 

Die Angeſtelltenreduktian in den Rybniler 
Steinkohlengruben. 

Auch befaßte fih der Demobilmachungskommiſſar mit 
dem Abbau der Angeſtellten in der Rybniker Steinkohlen⸗ 
gewertſchaft. Nach Anhörung beider Teile hat der Demo⸗ 
bilmachungskommiſſar entſchieden, alle Augeſtellten dieſer 
Gewerkſchaft, die das 50. Lebensjahr vollendet haben, abzu⸗ 
bauen. Die Verwaltung hat ſich verpflichtet, den abgebauten 
Angeſtellten monatlich 120 Zloty jo lange auszuzablen, bis 
ſie in den Genuß der Penſion gelangen. An Stelle der ab⸗ 
gebauten Angeſtellten kommen die Angeſtellten der Char⸗ 
lottegrube, die demnächſt ſtillgelegt wird. Außer dieſer Re⸗ 
duktion wurde noch eine Reduktion von Angeſtellten auf der 
Ferdinand⸗, Florentinen⸗ und Myslowitzgrube genehmigt. 
Die Reduktionsangelegenheit auf ber Gräfin⸗Lauragrube 
wurde vorläufig vertagt. Nach dieſer Anſtrengung ſetzte fidh 
der Demobilmachungsto umpſar in den Zug, um im Arbeits- 
miniſterium über weitere Reduktionen zu konferieren. Er 
wird ſchon morgen aus Warſchau zurückkommen und wird 
neue Abbaukonferenzen abhalten. 


Sportipiegel 


hitte, iſt infolge der Boxbegegnung Colonia Köln — A. K. B. 
Laurahütte am 10. April d. Is. auf einen ſpäteren Termin 
verlegt worden. Dieſer ſchöne Zug von 07 dürfte auch in allen 
anderen Gemeinden Nachahmung finden m. 


Mer iſt der Europameiſter Deutſch? 
Ein Paar Worte zum Start des Europameiſters Deuiſch in 
Siemianowice. 

In nickt ganzen zwei Wochen wird die Sportwelt von 
Polen den deutſchen Europameiſter Deutſch bewundern kön⸗ 
nen, welder am 2. und 3. April d. Js. im Rahmen cines griz 
ßeren internationalen Schwimmfeftes des 1. Klub Plym ick 
Siemfancwice ſlartet. Europameiſter Deutſch it die ſymphati⸗ 
ſche Geſtalt eines Schwimmers, der ſich in einem harten, mit 
voller Energie durchgeführten Training in ſehr kurzer Zeit 
an die Spitze der Europa⸗Klaſſe heraufgearheitet hat. Bis por 
zwei Jahren war Deutſch noch unbekannt, wurde aber im ver⸗ 
gangenen Jahre bei den Schwimmeiſterſcha'ten in Deutſchlund 
berühmt. Eifriger Training brachte ihm bei den Europamer⸗ 
ſterſchaften in Paris (Auguſt 1931) den Titel eines Europas 
meilters ein, Von da ab Horen wir nur noch von ſeiſren Er⸗ 
folgen, überall ift Deutſch ſiegreich jei es in Berlin oder B 


rose 


lau, in Paris, Kopenhagen, Straßburg ulm Wer könnte ſich 
alſo Deutſch entgegenſtellen!? In Europa im gegenwärtigen 


Augenblick niemand. So kamm auch unſer polniſcher Meister 
Karliczek nur um ein ehrenhaftes Abſchneiden lämpfen, dus 
ihm an und für ſich ſchwer zu erringen Jein wird, angeſichts 
der weiteren ſtarten Konkurrenz, wie jie z. V. der talentierte 
Deutſche, Richter, der Pole Frania und andere darſtellen. Deutſch 
it auch die Hoffnung Deutſchlands für die nicht mehr ferne 
Olympiade. Sein Start in Siemianowice bedeutet eine Sen: 
fation für die Sportwelt Polens und iit der Höhepunkt der 
Kroßen Veranſtaltung, die inbezug auf die Teilnehmer und 
die Zuſammenſtellung des Programms alle bisher ſtattgefun⸗ 
denen Schwimmſeſte übertrifft. Nähere Einzelheifen werden 
wir in den nächſten Tagen bekaunt geben. 


— 


=»: Schumann⸗Brahms⸗Konzert der „Liedertafel“. Am fom- 
menden Sonntag, den 3. April, abends 6 Uhr, veranstaltet die 
„Liedertafel“ Laurahütte in der Aula der deutſchen höheren 
Pmpatſchule ein Schumann⸗Brahms⸗Konzert unter Mitwirkung 
der Pianiſtin Frou Enn Ebner-Robert. Beuthen Os. Im 
erſten Teil des Programm gelangen gemiſchte Chöre und Kha 
vierſolis von Schumann und im zweiten Teil Werke von 
Johannes Brahms zum Vortrag. Der Reinertrag dieſes Kou- 
gertes iſt für den hieſigen Arbeitsloſenfonds beſtimmt. Em: 
inätisfarten zu 3, 2.50, 2 und 1.0 Zloty ſind im Vorverkouf 
bei M. Koftka, ul. Sohfestjego und A. Ludwig, ul. Bytemska, 
zu heben. Dem muſikliebenden Pubükum kann der Beſuch die- 
ſes Konzertes nur empfohlen werden. 

Lichtbildervortrag im Verband deutſcher Katholiken. 
Siemianomitz. Am heutigen Donnerstag, den 31. März d. 
Is., abends 8 Uhr, hält im Generlichſchen Saal Prof. Mie⸗ 
lert, Breslau, einen intereſſanten Lichtbildervortrag über 
Fatima, des portugieſiſchen Lourdes. Der Vortrag iſt bis 
jetzt in allen Orten mit großer Begeiſterung aufgenommen 
worden. Wir nehmen an, daß auch in Siemiancwitz der 
Vortrag großen Auklang finden wird. und daß beſonders 
alle Verehrer der Roſenkranzkönigin ſich dieſen Vortrag 
nicht entgehen laſſen werden. Zur Beſtreitung der Unkoſten 


wird ein kleiner Beitrag erhoben. m. 
Frühjahrsvergnügen. Am Sonntag, den 3. Aprik d. Is. 


neranſtaltet der St. Agnesverein an der Antoniuskirche in 
Siemianowitz im Generlichſchen Saal das diesjährige Frühlahrs⸗ 
vergnügen in Form eines „Blumenfeſtes“. Einladungen können 
hei Frl. Wieczorek ulica Sebieskiego 32 eingeholt werden. Das 
Programm it recht umfangreich und umfaßt Deklamationen, 
Ecianps vorträge, Theater u, a, m. m. 
Hunde⸗Liebhaber. In der letzten Zeit haben wir oftmals 
Über Verſchwinden von Kunden berichten können. Anfang der 
Woche find abermals zwei Bürgern non Siemiangwitz und zwar 
den Gaſtwirten Pawera und Kogon wertvolle Hunde emwen⸗ 
pet worden. Allgemein iſt man der Anſicht, daß die perſchwun⸗ 
denen Tiere ſür diverſe „Wurſtwaren“ perwandt werden. 
Vielleicht gelingt es der Polizei, die „Feinſchmecker“ dingfeſt 
zu machen. m. 


Ausſtellung von Erzeugniſſen der Jungsärtner. In 
Kattewitz voranſtaltete die ſchleſiſche Landwirtſchaftstammer 
aus Anlaß der Beendigung des Junggärtner⸗Winterkurſes 
eine Ausſtellung von Erzeugniſſen der Junggärtner. Mus- 
gejtellt wurden Tiſchdelorationen, Zeichnungen bezw. 
Skizzen, gärtneriſche Modelle. Blumenkörbe, Kränze, Grab⸗ 
krenze und Palmen. Die Ausſtellung wurde von Intereſ⸗ 
jenten, ferner der Schuljugend. den Eltern der jugendlichen 
Ausſteller und behördlichen Vertretern beſichtigt. Das üffent- 
liche Gärtnereramen fand unter zahlreicher Beteiligung der 
Prüſlinge Hat, Dieſem wohnten Vertreter der Wajeswod⸗ 
ſchaft, des ſchleſiſchen Sejms, ſowie der gärtneriſchen Berufs⸗ 
orgauiſation bei. Die ſahrelange Praxis hat ergeben, daß 
dis „Teilnahme an den Winterfachkurſen dex ſchleſiſchen 
Landwirtſchaftstammer den Junggärtnern, im Intereſſe 
ihrer weiteren Berufsausbildung zur Bedingung gemacht 
werden muß. Der Unterricht wird den Junggartnern durch 
n Kräfte der ſchleſiſchen Landwirtſchaſtskammer er⸗ 
teilt. m. 


Goklesdienſtordnung: 


Katholiſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Freltag, den 1, April. 
1. hl. Meje vom Apoſtolat. 
2. hl. Mefe von der deulſchen Ehrenwache. 
a, hl. Meile für verſt. Paul und Karoline Ke aielski. Cla 
tern beiderſeits. 
Sonnabend, den 2. April. 
hl. Meſſe für vert. Karoline Haake. 
GL Meile für das Brautpaar Keſſchta⸗Mlohek 
hl. Meſſe Fir vert. Emanuel Schiwilol!. 
Katholische Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Freitag, den 1. April. 
6 hr? auf die Intention aller Herz⸗Jeſu⸗Verehrer (poln.]. 
6.30 Uhr: auf die Intention alter Herz⸗Jeſu⸗Verchrer 
(deutſch). 
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Sonnabend, den 2. April, 
6 Uhr mit Kondukt für Verſtorbens. 
6,30 Uhr: zum hl. Antonius auf eine beſtimmte Intention. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


10 ähriges Jubiläum 
des ſchleſiſchen Gemeinde-Berbandes 


Der Hauptvorſtand des ſchleſiſchen Gemeindeverbandes 
hielt anläßlich der 10jährigen Jubiläumsfeier in Kattowitz 
eine außerordentliche Delegiertentagung ab. An dieſer Ta⸗ 
gung nahm u. a. auch der Referent des Verbandes, Syndikus 
Kuhnert teil, Aus einem verleſenen Bericht war nachſtehen⸗ 
des zu entnehmen: Am 10. Februar 1922 wurde unter Vor⸗ 
ſitz des Gemeindevorſtehers Fuhrmann aus Wielkie Hajduki 
eine Zuſammenkunft einberufen, an welcher Advokat Dr. 
Mildner, jowie die Gemeindevorſteher Dr. Sobawa⸗Bogu⸗ 
tſchütz, Bienioſſek⸗Schoppinitz, Jerzykiewicz⸗Janow, Szymo⸗ 
nek⸗Wielkt Dombrowki, Wackermann⸗Schwientochlowitz, Ja⸗ 
ſinski⸗RKendorf und Flach⸗Orzegow teilnahmen. Es wurde 
ein Beſchluß gefaßt wonach gefordert wurde: 1. Der Zu- 
ſammenſchluß ſämtlicher Gemeinden innerhalb der Wofe⸗ 
wodſchaft Schleſten in einen Verband, welcher die Benennung 
„Zwionzek Emin Wojewodztwa Slonskiego“ tragen ſoll; 2. 
Eintragung des Verbandes in das gerichtliche Regiſter, 3. 
Einberufung einer Verſammlung zwecks Ausarbeitung eines 
neuen Statuts, ſowie Gründung einer Vorbereitungskom⸗ 
miſſion. Die erſte Generalverſammlung des proviſoriſchen 
Gemeindeverbandes fand am 25. Februar 1922 im Vereins⸗ 
haus in Kattowitz ſtatt, welche von dem Vorbereitungsaus⸗ 
ſchuß einberufen wurde. Zunächſt ſchritt man zur Neuwahl. 
zum ſtellpertretenden Leiter des Voltsrates wurde Herr 
Calka ernannt. Dem Hauptvorſtand gehörten an, als 1. 
Vorſitzender Gemeindenorſteher Flach⸗Orzegow, als deſſen 
Vertreter Gemeindevorſteher Bienoſſek⸗Schappinitz, ſowie als 
Sekretäre die Herren Dr. Wielebski⸗Ligota und Zabka⸗Biel⸗ 
ſchowitz. Der Vorſtand ſetzte ſich zuſammen aus 11 Mit: 
gliedern und 11 Vertretern. Am eigentlichen Gründungs- 


tage waren zuſammen 73 Gemeinden aus der Wojewodſchaft, 


Schleſien durch ihre Bepollmächtigten vertreten Von den 
Verſammelten wurde ein Pflichreid abgenommen, wonach fid) 
dieje verpflichteten, innerhalb des neugegründeten Verban⸗ 
des lediglich die rein wirtſchaftlichen Intereſſen der ſchleſi⸗ 
ſchen Gemeinden zu vertreten und alle parteilichen und poz 
litiſchen Tendenzen auszuſchalten. — Nach dieſem Bericht 
mies ein Referent auf die gegenwärtige allgemeine Wirt⸗ 
ſchaftskriſe hin und betonte, daß innerhalb des Verbandes 
im eigenſten Intereſſe verſchiedene Einſparungen getroffen 
werden mußten. Gegenwärtig umfaßt der Gemeindeverband 
zuſammen 80 Gemeinden. 


Sehtmaliger Termin für Kriegsinvaliden 

Rach ciner Mitteilung des Arbeits- und Wohlfahrts⸗ 
ausſchuſſes beim ſchleſiſchen Wojewodſchaftsamt beginnt am 
1. September d. Is. in der Ortsſchaft Niepolomica, Woje- 
wudſchaft Krakau, ein zwölfmonatiger Kurſus für Kriegs⸗ 
invaliden, zwecks Ausbildung als Wald- und Jagdhüter. 
Ilitcreſſeuten können ſich bis ſpäteſtens zum 2. April beim 
ſtadtiſchen Wohlfahrtsomt auf der ul. Mlyusla 4, 3. Stod- 
werk, Zimmer 31. oder bei der Wohlfahrtsabteilung im 
Staroſteigebhäude auf der ul. Marszalka Pilſudskiego in Kut- 
towitz in den Dienſtſtunden von 830 Uhr vormittags bis 
3 Uhr nachmittags melden. In Frage kommen hierbei nur 
lolche Kriegsinpaliden, die innerhalb des Stadt, und Land: 
kreiſes wohnhaft ſind. Bei der Anmeldung müſſen die er- 
forderlichen Dokumente vorgelegt werden, aus denen die Art 
ung der Proßentſatz der Erwerbsunfahigkeit erſichtli h iit. 
Varſpotete Anmeldungen werden nicht mehr berückſichtigt. 


Die „Pommereller Neueſten Nachrichten“ 
erſcheinen nicht mehr 
Die „Pommereller Reueſten Nachrichten“, herausgegeben 
von Lüdecke, der ſich fälſchlich Dr. Hans von Heldn 
nannte, haben ihr Erſcheinen eingeſtellt Das Blatt. das in 
Konitz herauskam und ſeine Hauptaufgabe in der Verunglim— 
pfung der deutſchen Führer Pommerellens und der Deutſchen 


Minderheit jah, ſcheint ſchlechte Geſchäfte gemacht zu haben. Der 
deutſche Michel ließ jio nicht vor ſeinen Wagen ſpannen. Die 


wackere Verteidigung Lüdectes durch die Rybniker „Kath. Volks⸗ 
zeilung“ hat kein derartiges Loch in die Welt geſchlagen, daß das 
Mableur fih hatte abwenden laſſen 
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. Wilhelm Wolf, „Das Arbeitsrecht Polens“, mit anhängendem, 
ausführlichem Sachregister, erschienen 1931, bei der Katto= 
witzer Buchdruckerei- und Verlags-Sp. Abc. 
3go Maja 12. 


1 in Katowice, ul. 
Umfang ca 200 Seiten, Preis 4.— zl. 


Neue verbilligte Ausgabe! 


von Dr. W. Woift 
ca, 200 Seiten Umfang 


Es ist seit längerer Zeit von allen Seiten mit Bedauern bemerkt 
Worden, dab es bisher keine handliche Zusammenstellung der pol- 
wschen arbeitsfechtſichen Gesetze in deutscher Sprache gab. Dieser j 
Mangel trat umso stärker in Erscheinung, als in den letzten Jahren | 
ein wichtiges Gesetz dem anderen folgte. 
awn endlich in dankenswerter Weise die Kattowitzer Buchdruckerei- 
und Verlags-Sp. Akc, durch die Herausgabe des oben genannten 
Buches abgeholfen. 


Der Verlasser hat es, dank seiner langiährigen Tätigkeit in der 


Induſtrieller und Ingenieur unter Anklage 
1200 Zloty Geldſtrafe für die Angeklagten, 

Erne intereſſante Prozeßſache gelangte am geſtrigen 
Miitwoch vor der Straſkammer des Landgerichts in Katto: 
witz zum Austrag. Angeklagt waren der Induſtrielle Iſidor 
Szumainski, ſowie der Ingenieur Bruno Szulik, beide in 
Neudorf wohnhaft. Die Anklage lautete wegen unrecht 
mäßtger Entgegennahme der Erwerbsloſenbeihilfe vom 
„Zaklad Übezpieczen“, lowie wegen Mitwiſſenſchaft. Aus 
der gerichtlichen Beweisaufnahme war nachſtehendes zu eni- 
nehmen: Anfang Januar 1930 wurde der Angeklagte. Fn- 
genicur Bruno Szulik von ſeinem Arbeitgeber, dem Mitan- 
geiiugten, entlaſſen. Sz. meldete unter Vorlegung feiner 
Entlaffungspapiere beim Reichsverſicherungsamt in Konigs⸗ 
hütte ſeine Arbeiksloſigkeit an, um in den Genuß der Er- 
werbsloſenbeihilfe zu gelangen. Nach etwa 3 Tagen wurde 
Ingenieur Szulik erueut von Szymainski engagiert, ohne je⸗ 
doch das Amt hierüber in Kenntnis zu ſetzen. Trotzdem 
Szulik monatlich 400 Zloty Gehalt hatte, ſteckte dieſer ſtill⸗ 
ſchweigend auch noch die Erwerhsloſenbeihilfe im Betrage 
von zuſammen 2 600 Zloty ein. Die Sache tam gelegentlich 
einer Kontrolle ans Tageslicht. 

Vor Gericht machte der Angeklagte Szulik Ausreden und 
führte u. a. aus, daß er bei ſeinem Arbeitgeber Szymainski 
eine alte Schuld zu begleichen hatte und daher die Arbeit 
wieder aufgenommen habe. Auch der Mitangeklagte be⸗ 
ſtritt jede Schuld. Nach Vernehmung der Zeugen wurden 
beide Beklagten für ſchuldig erkannt, zu je 2 Monaten Ge⸗ 
fäugnis, bezw. Zahlung von je 600 Zlaty verurteilt. 


Bierſtreit 

Die Gaſtwirte in unſerer Wojewobſchaft haben an einer 
Sitzung den Beſchluß gefaßt, wegen der hohen Bierpreiſe, 
welche in gar keinem Verhältnis zu den Geſtehungsloſten 
ſtehen und die in der heutigen Zeit kaum ein Gaſt bezahlen 
kann, in einen Bierſtreik zu treten. Sie beabſichtigen da⸗ 
durch, dem biertrinkenden Publikum in der Weiſe entgegen- 
zukummen, daß fie die Brauereien zwingen wollen, die Preiſe 
um 40 bis 50 Prozent zu jenten. Dies ſoll ungefähr den 
heutigen Verhältniſſen entſprechen und die Herſteller könn⸗ 
ten dabei auch noch leben. d 

Die Gaſtwirte und Reftaurateure wollen fih die Taktik 
der deutſchen Gaſtwirte zu eigen machen und werden ihre 
letzten Bierbeſtände am Freitag, den 1. d. Mts., von 8 Uhr 
vormittag bis 12 Uhr nachts zum Preiſe von 25 Groſchen 
für den Schoppen an ihre Kunden verkaufen, ſowie das letzte 
Faß gratis ausſchenken. Da man nun nicht weiß. wielange 
Se Streik dauern kann, ijt es immerhin ratſam, am gez 
nannten Tage einen ausgiebigen Abſchied von dem edlen 
Gerſtenſaft zu nehmen, zumal man nur den vorausſichtlichen 
Zulunſtspreis zu zahlen braucht und noch etliche Gratis: 
ſchoppen winken. 


Kattowitz und Umgebung 

In der Polizeizelle erhängt aufgefunden. In der Arreſtzelle 
des Polizeikommiſſurtats 1 in Katlowitz, verübte der Arreſtaut 
Paul Serowka aus Groß⸗Kattowitz Selbſtmord, indem er ſich on 
einem Haken erhangte. Der Selbſtmorder zerriß ſein Hemd in 
Fetzen und verfertigte fih auf dieje Weile eine Schlinge. Der 
Tote wurde mittels Auto der Rettungsbereitſchaft nach der 
Leichenhalle des ſtädtiſchen Spitals überführt. Das eigentliche 
Motiv zur Tut iit z. It. unbeta nit. 

Feiertags⸗ und Nacht⸗ „n beit“ der Einhrecherzunjt. Aus 
der Polizrichrenſt geht hervor, daß die Spitzbuben während den 
Diterfeiertagen tüchtig an der „Arbeit“ geweſen find In das 
Büro der Firma Galicja, ulica Paderemsliego im Ortsteil 
Jawodzie drangen Diebe ein, welche nach gewaltiamer Oeffnung 
der Schreibtiſchſchublade, eine braune Kaſſette im Ausmaß von 
22 * 30 em entwendeten, welche die Summe von 278.35 Zlaty 
enthielt, ferner 3 Schecks det P. K. O., ausgeſtellt durch die 
Firma Helga lautend auf die Summe von 110 Zloty, zahlbar 
um 27. Marz 1902, ferner auf eine weilere Summe non 110 OL. 
zahlbar am 9. April 1932, ſchließlich auf die Summe von 170, 
Zloty, zahlbor am 29: März 1932, alsdann 3 Wechſel der Firma 
Richard Neſtmann aus Orzegow. lautend uber 90 Zloty, zahlbar 
am 16. 6. 1932, auf weitere 90 Zloty, zahlbar am 20. 6. 1932. 
ſchließlich auf 97 Zloty, zahlbar am 25. 6. 1032, ſowie einen 
Wechſel über 1000 Zloty mit der Unterſchrift Artur Schückmann, 
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Diesem Uebelstand hat 


mit anhängendem ausführlichem Sachregister 


zum ermäßigten Preise von Złoty 4.— 


| Unentbehrlich für Arbeiter und Angestellte! 


Das Werk umfaßt alle für Arbeitnehmer jeder Art 


l 

\ | wichtigsten Gesetze und Bestimmungen, wie Steuern, | 
Kündigungsrecht, Uriaube, Arbeitslosenversicherung, | 

A Unterstützung, Stellenvermittiung, gesetzi. Feiertage, 


Ausländerverordnung, NiederlassungsrechL Arbeits- 
aufsicht, Angestellle..-Versicherung, Achtstunden- 
gesetz, Kranken-Versicherung, Gewerberecht, Arbeits- 
verträge, Reichsversicherungsordnung und -Fürsorge, 
Wochenhilfe u. vieles andere in übersichtlicher Form 


Das Werk kann durch jede Gewerkschaft 
oder vom Verlage dirext*bezogen werden 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI UND 
YVERLAGS-SPOLKA AKC. 3. MAJA 12 


Praxis, verzüglich verstanden, die wesentlichen Bestirumungen eines 
jeden Gesetzes in klar verständlichem Deutsch und in einwardfieier 
Uebersetzung zu briugen. In diesem Buch sind nicht nur die pol- 
uischer arbeitsrechtlichen Gesetze enthalten, sondern auch eine ganze 
Reihe von Geselzen, die nicht unter das Arbeitsrecht fallen, die 
aber jeder deutschsprachige Arbeitgeber und Arbeitnehmer kennen 
mul, so die Bestimmungen über Lohnsteuerabzug, die Aufenthalts- 
vorschriften für Ausländer, das Gesetz über die Unterstützung der 
Familien von zu militärischen Uebungen eingezogenen Personen, der 
Genier Vertrag über Oberschlesien usw. Besonders erfreulich ist, 
daß die komplizierten Bestimmungen des autonomen schlesischen 
und oberschlesischen Arbeitsrechts eingehend dargestellt sind. 

Ein ausführliches Sachregister erleichtert den Gebrauch des 
Buches wesentlich, so daß jeder Laie auf dem Gebiete des Arbeits- 
rechts alle gewünschten Auskünfte ohne unnötiges Suchen in kür- 
zester Zeit aus dem Buche erhalten kann. 

Der Preis von 4 21 ist so niedrig gehalten, daŭ sich jeder das 
Buch anschaffen kanu. Gerade in der heutigen Zeit der Wirtschafts- 
krise sollte keiner diese kleine Ausgabe scheuen, um sich vor schwe- 
rem wirtschaftlichen Schaden zu bewahren. 

Das Werk kaun durch jede Buchhandlung oder vom 
direkt bezogen werden. 
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Die moderne Dame wird sich in“ 
ihren Mussestunden gern mit der $ 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. 
nen und Anleitung zu haben in 9 


Olkusz. — In einem anderen Falle entwendeten Diebe aus der 
Wohnung des Inhabers Artur Erle in Kaktowit, ul. Kezywa 4 
cinen Betrag von 150 iota, 2 Sparbüchlein der P. K. O. lau- 
tend ifer 1500 Zloty, feiner einen grauen Herrenanzug, einen 
Phote⸗Apparat, Murie „Kodat“, Nr. 19 439/830 688 in einein 
Ausmaß von 600, 2 Alpakkalöffel mit dem Monogramm M. C., 
6 Teelöffel, 9 Gabeln, alles in einem Geſamtwert von 850 Zn. 
— Auf der ulica Zamkoma in Kattowitz beläſtigren 5 Täter den 
Paul Safron aus Welnowitz, dem jie eine ſilberne Uhr m 
Kette im Werte von 50 Zloty, ſowie einen Barbetrag von iU 
Zloty entwendeten. Die Polizei nahm inzwiſchen zwei Leute 
jel, die in dem Verdacht ſtehen, bei der Sache beteiligt geweſen 
zu ſein. — In das Reſtaurant des Inhabers Dybet in Kattovitz 
verſuchte ein Täter einzubrechen Er wurde jedoch verſcheuchr 
und konnte ſein Vorhaben nicht ausführen. Feſtgenommen wurde 
indeſſen ein gewiſſer Leo H. von der Cmentarna 24 in Königs⸗ 
hütte: welcher als der Einbrecher in Frage kommen ſoll. — In 
das Lebensmittelgeſchäft der Marie Placzek in Myslowit wurde 
ein Einbruch verübt, Die Täter hatten in der Tür eine 
Oeffnung herausgeſchnitten, wurden dabei aber beobachtet und 
verſcheucht. Jo daß fie nicht dazu kamen, ſich irgendetw is 
anzueignen. — Durch ein Fenſter drangen Diebe in das Relau 
rant des Auguſt Boter in Scheppinik ein, welche 30 Flaſchen 
Tzyſty, ferner 34 Liter verſchiedene Liköre, ſowie Rauch artik.! 


ſtahlen. Außerdem öffneten die Diebe den Hahn eines Faſſes 
und ließen gegen 40 Liter Bier auslaufen. Der Geſamtſchadan 
beträgt 1000 Zloty. - 

Eichenau. (Meſſerhelden an der Arbeit) 3 


bekannte Radaubruder und Meſſerhelden, die ſchon öfters für 
ihre Heldentuten mit dem Gefängnis Bekanntſchaft machten, 
haben, in der Nähe des Reſtaurants Miſielski in Eichenau, einen 
jungen Mann angehalten und verlangten von ihm Zigaretten. 
Da dieſer arbeitslos ijt und keine Zigaretten bei jih hatte, be- 
arbeiteten ihn die beiden Meſſerhelden grundlos mit Meſſern. 
Mit ſchweren Stichwunden am Kopf und an der Bruſt, blieb der 
Angefallene blutüberſtrömt auf der Straße liegen. Vorüber⸗ 
gehende nahmen fih feiner an und veranloßten ſeine Jshor⸗ 
führung zum Arzt und ins Lagarett. 


Rundfunk 


Kattowitz — Welle 408.7 
Freitag. 12,10: Schallplatten. 16,55: Engliſcher Unterricht. 
17,35: Klaviervortrag. 20,15: Sinfoniekonzert. 23: Brics 
kaſten in franzoöſtſcher Sprache. 
Sousebend 12,10: Schulfunk. 12,45: Schallplatten. 17,95: 
Konzert für die Jugend. 19,35: Von Wien: Haydn⸗Ge⸗ 
dächtnisfeier. 22,10: Konzert. 22,50: Leichte Muſik und 


Tanzmuſik. 
Warſchun — Welle 1411,8 
12,10: Schallplatten. 15,15: Polniſche Sängerver⸗ 


Freitag. 


bände. 15,25: Vorträge. 17.35: Leichte Muſik. 18,50: 
Verſchiedenes. 20,15: Sinfoniekonzert. 22,45: Abendnach⸗ 


richten und Tanzmuſik. 

Sonnabend. 12,10: Schulfunk. 15,15: Verſchiedenes. 17: 
Goltesdienſt. 18,30: Konzert für die Jugend. 18,50: 
Verſchiodenes. 15,35: Von Wien: Haydn⸗-Gedächtnisfeier. 
21,35: Verſchiedenes. 22,15: Klavierkonzert. 2245: Abend⸗ 
nachrichten und Tanzmuſik. 


Hleiwitz Welle 252. 
Freitag, den 1. April. 12: 


Breslau Welle 325. 
Für den Landwirt. 16: Stunde 
der Frau. 16,25: Unterhaltungskonzert. 17.40: Das Buch 
des Tages. 18: Wer paßt in die Zeit? 18,30: Das wird 
Sie intereſſieren! 18,50: Neuzeitliher Religiansuuter⸗ 


richt. 19,15: Wetter, anji: Abendmuſik. 20: Aus 
Amerika Worüber man in Amerika ſpricht. 20: Von 
Berlin: „Rodelinda“. Querſchnitt. 21: Abhenbberſchte. 


21,10: Hörſpiel: „Ab 1. April soll's beſſer werden“ a 22,10: 


Abendnachrichten. 22,45: Kundgebung; anſchl.: Die 
tonende Wochenſchau und Konzert. 

Son nabend, den 2. April. 16: Die Filme der Woche. 16,90: 
Konzert. 18: Die Zeit in der jungen Dichtung. 18,90: 
Metter: anihi: Abendmuſfk. 19,30: Wetter; anſchl.: 


Blick in die Zeit. 20: Von Königsberg: Großer bunter 
Abend. 22,25: Abendnachrichten. 22,50: Tanzmuſik. 
* 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck und Verlag: „Vita“, nakład drukarski, Sp. z ogr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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